Fragen Selbstreflexion:
							

Ein lernförderliches Klima - 
	Manchmal leicht zu bewirken, manchmal auch schwierig oder unmöglich …
Blicken Sie auf Ihre Zeit als Integrationshelfer*in, als pädagogische Unterrichtshilfe, als Erzieher*in/Heilpädagog*in im Kindergarten/in der Frühförderung oder in der Wohngruppe usw. zurück. 
Schauen Sie auch auf Ihre Tätigkeiten in Ihrer Ausbildungsklasse.


· Wo liegen meine Stärken in Bezug darauf, die Voraussetzungen für eine gute Atmosphäre zu schaffen?
( Akzeptanz/Wertschätzung/Respekt, Empathie/Fürsorge, Verantwortungsübernahme, Sicherheit/Klarheit/ Zuverlässigkeit, Gerechtigkeit, Gelassenheit, Humor, Optimismus, Flexibilität, Klarheit, Vorbereitung…)





· Wann und bei welchen Kindern/Jugendlichen bzw. Schülerinnen und Schülern ist es mir schwergefallen bzw. mir nicht oder nur bedingt gelungen mich akzeptierend, empathisch, gerecht  etc. zu verhalten?  





Welche Erklärung habe ich,  dass es mir in dieser Situation nicht gelungen ist?







· Wo sehen ich bei mir den größten Entwicklungsbedarf, um meinen Schüler*innen ein lernförderliches Klima zu ermöglichen?



Tauschen Sie sich zu zweit oder zu dritt über ihre Reflexionen aus. Natürlich nur über das, was Sie mit anderen besprechen mögen.

Notieren Sie auf einer blauen Karte ihre Stärken (1 Stichwort) für die Schaffung einer lernförderlichen Atmosphäre. Notieren Sie auf einer weißen Karte (1 Stichwort) ihren größten Entwicklungsbedarf für die Schaffung einer lernförderlichen Atmosphäre. 

Pinnen Sie diese Karten an eine Stellwand > Galeriegang

Welche Gedanken/Fragen möchten Sie mit der Gruppe noch teilen?					

